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Herren
Bezirksoberliga: Garching – Nie-

derbergkirchen II 9:4, Traunreut – Nie-
derbergkirchen I 3:9, Laufen – Gars
3:9, Neuötting – Bruckmühl 9:4, Gar-
ching – TTV Rosenheim 0:9.
1. TTV Rosenheim 9 79 :30 16 :2
2. SV Niederbergkirchen I 9 76 :42 15:3
3. TSV Gars 9 75:54 13 :5
4. TuS Traunreut 9 66 :47 12 :6
5. TV Laufen 9 59 :61 9 :9
6. SV Bruckmühl 9 60 :65 9 :9
7. TSV Neuötting 9 48 :68 6 :12
8. ASV Au 9 43 :66 6 :12
9. TuS Garching 9 43 :75 3 :15
10. SV Niederbergkirchen II 9 39 :80 1:17

Bezirksliga: Oberteisendorf – Hai-
ming III 9:3.
1. TSV Siegsdorf 9 81:17 18 :0
2. SV Oberteisendorf 9 65:42 12 :6
3. SV Haiming III 9 62 :50 12 :6
4.Post SV Traunstein 9 69 :58 12 :6
5. TSV Fridolfing 9 61:56 9 :9
6. TuS Traunreut II 9 59 :60 8 :10
7. TSV Stammham 9 56 :63 8 :10
8. SV Gendorf Burgkirchen 9 46 :67 6 :12
9. SV Wacker Burghausen 9 40 :74 5:13
10. TV Altötting 9 29 :81 0 :18

Jungen-Bezirksoberliga:
1. TSV Stein-St. Georgen 7 52 :24 12 :2
2. SV DJK Heufeld 7 50 :25 11:3
3. TTV Rosenheim 7 49 :25 11:3
4. TV Altötting 7 49 :35 9 :5
5. TSV Stammham 7 37 :35 6 :8
6.BSC Surheim 7 29 :49 4 :10
7. TSV Siegsdorf 7 19 :53 2 :12
8. TV Laufen 7 16 :55 1:13

Jungen-Bezirksliga: Polling – Kastl
8:3, Neuötting – Waldkraiburg 8:0,
Winhöring – Dorfen 8:1.
1. TSV Winhöring 7 56 :15 14 :0
2. TSV Polling 7 52 :22 10 :4
3. VfL Waldkraiburg 7 41:35 9 :5
4. TSV Gars 7 44 :42 8 :6
5. TSV Neuötting 7 35:41 6 :8
6.Post SV Dorfen 7 26 :41 4 :10
7. TSV Haag 7 21:51 3 :11
8. TV Kastl 7 26 :54 2 :12

Damen
Mädchen-Bezirksoberliga:

1. TV Feldkirchen II 3 24 :6 6 :0
2. TSV Winhöring 3 11:19 3 :3
3. TSV Chieming 3 14 :16 2 :4
4. TTV Rosenheim 3 11:19 1:5

TISCHTENNIS

Seit nunmehr genau sieben Jah-
ren bestreitet Johannes Kühn
Rennen im Biathlon-Weltcup,
doch nie war der Tüßlinger so
wertvoll wie heute. Auf der Stre-
cke zählte er schon immer zu den
Schnellsten, aber am Schießstand
spielten ihm oft die Nerven einen
Streich und er verballerte so
manch gutes Ergebnis. Jetzt, mit
28 Jahren, scheint der ehemalige
Junioren-Weltmeister auch diese
Schwachstelle immer mehr in den
Griff zu bekommen. Bei der zwei-
ten Weltcup-Station dieses Win-
ters in Hochfilzen (Tirol) war
Kühn nach Platz 20 im Sprint als
Zwölfter in der Verfolgung bester
Deutscher, in der abschließenden
Staffel hatte er mit einer makello-
sen Vorstellung dann großen An-
teil am 2. Rang des DSV-Quartetts.

Bereits vor dem Sprint über
10 km fühlte sich der Mann vom
WSV Reit im Winkl, dem die Stre-
cken in Hochfilzen liegen, gut in
Schuss. In der Loipe klappte es
einmal mehr bestens, allerdings
unterlief ihm schon beim Lie-
gendschießen ein Fehler. Der
zweite Schuss klatschte an den
Rand der Scheibe, was Kühn be-
reits etwas in die Defensive brach-
te. Auch im stehenden Anschlag
kam er nicht ganz ungeschoren
davon, bei leichtem Wind und
Schneefall verfehlte er zwei weite-
re Ziele. „Einer mehr hätte unbe-
dingt fallen müssen, die waren
beide knapp“, ärgerte sich der
Tüßlinger über die Strafrunden,
die entsprechend Zeit kosteten.
Mit einer starken Laufleistung,

Der Biathlon-Spätzünder

der drittbesten des gesamten Fel-
des, und einer hervorragenden
letzten Runde schaffte er es aber
noch unter die Top 20 und hielt
auch den Rückstand auf Sieger Jo-
hannes Thingnes Boe aus Norwe-
gen unter einer Minute.

Das Verfolgungsrennen über
12,5 km einen Tag später hatte es
in sich. Von Beginn an ging es
richtig zur Sache, die Abstände
waren gering und das Lauftempo
außergewöhnlich hoch. Kühn ver-
suchte sich diesen Wettkampf,
der nicht gerade zu seinen Lieb-
lingsdisziplinen zählt, gut einzu-
teilen und sich nicht „von der
Hektik im Feld anstecken zu las-
sen“. Das gelang gut, bei beiden
Liegendeinlagen blieb er fehler-

Mit 28 Jahren zeigt Johannes Kühn aus Tüßling beim Weltcup in Hochfilzen zwei seiner besten Rennen

frei und konnte den Anschluss an
eine größere Verfolgergruppe hal-
ten. Insgesamt wurden äußerst
wenige Fehler geschossen, so dass
die Meute, die Johannes Thingnes
Boe jagte, kaum kleiner wurde.
Auch beim ersten Stehendschie-
ßen schaffte Kühn die Null und
konnte sich bis auf Position 10
vorarbeiten. „Das Niveau war
brutal hoch, ich hätte eigentlich
gedacht, dass ich noch weiter vor-
ne liegen würde“, so der Mann aus
dem Landkreis Altötting, der
schließlich als Rangfünfter zum
letzten Schießen kam. Hier war er
dann nicht mit Fortuna im Bunde,
zwei Fehler, „gerade der letzte
sehr knapp“, warfen ihn wieder
ein wenig zurück und die Podest-

plätze waren weg. Dennoch gab
der Starter des Zollteams noch
einmal alles, legte die beste
Schlussrunde hin und notierte am
Ende sogar die schnellste Laufzeit
des 46-köpfigen Feldes. Am letz-
ten Anstieg überholte er Mann-
schaftskamerad Arnd Peiffer und
hatte am Ende dann noch Glück,
dass DSV-Kollege Benedikt Doll in
der letzten Abfahrt stürzte und er
so nochmal einen Platz gutma-
chen konnte. Am Ende stand
Rang 12, womit sich Kühn äußerst
zufrieden zeigte: „Das war sicher
eines meiner besten Verfolgungs-
rennen. Ich habe lange geredet,
dass ich es kann. Heute hat es
ganz gut geklappt.“

Dass er es drauf hat, zeigte der

Zoll-Hauptwachtmeister dann
auch bei der Staffel über
4 x 7,5 km, die an Dramatik kaum
zu überbieten war. Kühn wurde
von Startläufer Philip Horn als
Fünfter auf die Strecke geschickt.
Er teilte sich die Kräfte bestens
ein, ging nicht zu schnell an („ich
wollte sicher schießen“) und ris-
kierte nicht gleich alles. Die Taktik
ging auf, der 28-Jährige blieb
zweimal fehlerfrei am Schieß-
stand und startete dann fast
gleichauf mit den Teams Kanada
und Frankreich in die letzte
Schleife. Hier gab er nochmal al-
les, hatte „immer noch einigerma-
ßen gute Beine“ und übergab mit
über 20 Sekunden Vorsprung auf
Arnd Peiffer. Der blieb ebenfalls
fehlerfrei und in Führung, ehe
sich Schlussläufer Benedikt Doll
erst in einem packenden Finale
dem Weltcup-Spitzenreiter Jo-
hannes Thingnes Boe auf der Ziel-
geraden geschlagen geben muss-
te. Das sei zu „hundert Prozent“
das beste Staffelrennen seiner
Karriere gewesen, bemerkte
Kühn, der zum insgesamt dritten
Mal mit dem DSV-Quartett bei
einem Weltcup auf dem Trepp-
chen stand.

Zeit, diesen Erfolg zu genießen,
bleibt nicht. Die Jagd nach weite-
ren Weltcup-Punkten geht für den
Spätzünder bereits in dieser Wo-
che weiter. Am Donnerstag steht
in Le Grand Bornand (Frankreich)
schon der nächste Sprint auf dem
Programm, am Samstag steigt das
Verfolgungsrennen und am Sonn-
tag der Massenstart. − fa

Im vorletzten Spiel der Vorrun-
de der Tischtennis-Bezirksoberli-
ga haben die Herren des TuS Gar-
ching den Bann gebrochen und
im Kellerduell den ersten Sieg ge-
feiert. Zwei wichtige Punkte er-
oberte auch der TSV Neuötting.

Herren-Bezirksoberliga: Seine
Pflichtaufgabe erfüllte Garching
mit dem 9:4-Heimerfolg gegen
Schlusslicht Niederbergkirchen II,
allerdings verbleiben die Alztaler
auf einem Abstiegsplatz.

Statistik: Mühlbauer/Martin Barth –
Müller/Gößl 3:0, Maier/Stein – Leh-
ner/Secerov 0:3, Franz Barth/Muhr –
Zenefels/Zaglauer 2:3, Mühlbauer –
Secerov 3:0, M. Barth – Lehner 3:2,
Maier – Zenefels 1:3, F. Barth – Müller
3:0, Muhr – Gößl 3:2, Stein – Zaglauer
3:2, Mühlbauer – Lehner 3:0, M. Barth
– Secerov 1:3, Maier – Müller 3:0, F.
Barth – Zenefels 3:1.

Im zweiten Einsatz war Gar-
ching chancenlos und ging gegen
den Herbstmeister TTV Rosen-
heim mit 0:9 unter.

Dank eines starken Auftritts
schlug Neuötting in eigener Halle
den SV Bruckmühl mit 9:4 und
machte damit weiter Boden gut
im Kampf um den Klassenerhalt.

Statistik: Maier/Thoma – Rühl/
Obermann 3:2, Wolferstetter/Ebner –
Schmidt/Dykin 1:3, Grote/Völkel –
Bauer/Maticic 3:2, Maier – Dykin 3:2
(12:10 im 5. Satz), Wolferstetter –
Schmidt 3:1, Thoma – Bauer 3:2, Grote
– Rühl 3:1, Völkel – Obermann 2:3, Eb-
ner – Maticic 1:3, Maier – Schmidt 3:2,
Wolferstetter – Dykin 1:3, Thoma –
Rühl 3:1, Grote – Bauer 3:0.

Zur Halbzeit der Saison liegt
Aufsteiger Garching auf dem vor-
letzten Rang und hat bereits drei
Zähler Rückstand auf das rettende
Ufer. Da herrscht für die Rückrun-
de nur das Prinzip Hoffnung. Et-
was besser stehen die Neuöt-
tinger auf Platz 7 da, sie können
mit kompletter Aufstellung jeder-
zeit die Klasse halten.

Bilanzen/Neuötting: Roland Maier
13:5, Johannes Wolferstetter 7:4, Mar-
kus Thoma 4:5, Florian Grote 4:5, Ro-
bert Völkel 5:6, Kurt Ebner 3:9, Max
Koller 3:7; Doppel 9:20,

Garching: Robert Mühlbauer 9:8,
Martin Barth 1:16, Thomas Maier 7:9,
Franz Barth 5:9, Daniel Muhr 6:7, Her-
mann Stein 2:10; Doppel 13:15.

Herren-Bezirksliga: Chancen-
los war der SV Haiming III beim
3:9 im Verfolgerduell beim SV
Oberteisendorf. Manfred Spiel-
berger und Christian Feichtner

holten für die Gäste die Zähler im
Einzel und zusammen im Doppel.

Die Abschlusstabelle der Vor-
runde zeigt, dass der ehemalige
Kreis Altötting mit Ausnahme von
Haiming III gegenüber der Kon-
kurrenz aus Traunstein nur die
zweite Geige spielt. In den Ab-
stiegskampf sind vier ehemalige
Kreisvereine verstrickt, das
punktlose Schlusslicht TV Altöt-
ting steht bereits mit einem Bein
in der Bezirksklasse.

Bilanzen/Haiming III: Robert
Patsch 10:8, Werner Brennenstuhl 6:7,
Helmut Biberger 4:1, Manfred Spiel-
berger 7:3, Daniel Kalocik 6:5, Hans-
Martin Oberhaizinger 4:7, Christian
Feichtner 4:2; Doppel 16:12.

Stammham: Christoph Vilsmaier
12:2, Christoph Eder 1:3, Sven Thiel
6:5, Fabian Rothenaicher 10:5, Roland
Kreuzer 4:4, Johann Meier 6:9, Roman
Lips 4:3, Daniel Zwickl 2:3; Doppel
11:17.

Burgkirchen: Stefan Nieß 9:4, Man-
fred Kornherr 8:9, Markus Pritzl 7:8,
Fabian Axthammer 2:5, Manfred
Hochertseder 3:10, Longin Slany 2:2;
Doppel 8:19.

Burghausen: Mathias Kaiser 5:11,
Michael Bock 0:7, Marco Hofmann
5:10, Marcel Katzer 4:11, Tobias Bär-
lehner 5:5, Hans Krämer 3:6, Peter
Nußbaumer 0:4, Peter Hüttl 2:2; Dop-
pel 14:14.

Altötting: Florian Jordan 10:7, Se-
bastian Kohlhas 0:11, Robert Bet-
schinger 3:9, Werner Reche 1:12,
Christoph Puzik 4:4, Florian Berg-
mann 0:7, Simon Schreieder 2:3; Dop-
pel 9:18.

Jungen-Bezirksoberliga: Zwei
Vertreter bot der Kreis Altötting

Garching bricht den Bann
Tischtennis-Herren feiern im Bezirksoberliga-Kellerduell ersten Sieg

auf. Der TV Altötting schlug sich
mit Rang 4 in der Vorrunde und
einem Punktestand von 9:5 bes-
tens, einen Platz dahinter landete
der TSV Stammham – aber bereits
mit negativem Konto.

Bilanzen/Altötting: Simon Schrei-
eder 14:4, Josef Wist 6:6, Ricardo Ant-
werpen 15:4, Michael Schmidtgall
4:12; Doppel 8:6.

Stammham: Marco Eder 8:9, Jonas
Striegl 7:7, Anastasia Ritter 8:7, Max
Weber 6:4; Doppel 8:6.

Jungen-Bezirksliga: Die Vor-
rundenabschlusstabelle unter-
streicht die Überlegenheit des
TSV Winhöring, der sich ohne
Punktverlust durch die erste
Halbzeit spielte. Der TSV Neuöt-
ting rangiert im Mittelfeld, wäh-
rend der TSV Kastl das Tabellen-
ende ziert.

Bilanzen/Winhöring: Jason Schega
13:3, Lukas Kurz 11:4, Luca Aigner 7:1,
Tobias Vorderhuber 8:4; Doppel 12:2.

Neuötting: Maximilian Mühlbauer
6:7, Simon Stockinger 3:4, Johannes
Zellner 4:7, Georg Appel 8:5, Max
Blümlhuber 2:4; Doppel 6:8.

Kastl: Tobias Oberauer 4:11, Jannik
Karl 5:10, Christian Huber 4:7, Simon
Maierhofer 3:9, Mario Mitterer 3:4;
Doppel 5:9.

Mädchen-Bezirksoberliga: In
dieser kleinen, aber spielstarken
Liga dominiert der TV Feldkir-
chen II, Kreisvertreter TSV Winhö-
ring liegt mit ausgeglichenem
Punktestand auf Rang 2.

Bilanzen/Winhöring: Lucy Schega
6:3, Angelika Albach 4:5, Marie Viel-
lehner 0:9; Doppel 1:2. − ah

Beim 22. Jugendländerver-
gleich im Schwimmen zwischen
Bayern, Hessen und Österreich,
der in Bayreuth stattfand, wurde
Geschichte geschrieben – und
zwei Starter des SV Wacker Burg-
hausen waren entscheidend da-
ran beteiligt.

In der Gesamtwertung teilten
sich Bayern und Österreich Platz 1
mit jeweils 316 Punkten. Zusätz-
lich gab es neue bayerische und
deutsche Altersklassenrekorde zu
bejubeln. Allein die Wackerianer
Manuel Kohlschmid (Jahrgang
2003) und Nico Basten (2005) pul-
verisierten eine Bestmarke auf
Bundes- und vier Zeiten auf Lan-
desebene.

Gleich am ersten Tag rief das
SVW-Duo Top-Leistungen ab. So
verbesserte Nico Basten den Al-
tersklassenrekord im Freistaat
über 100 m Rücken um fast eine
Sekunde auf 0:58,93 Minuten so-
wie über 200 m Rücken um über
zwei Sekunden auf 2:07,04. Beide
Marken stammten aus dem Jahr
2014. Auch Manuel Kohlschmid
knackte seinen eigenen, heuer in
Berlin aufgestellten bayerischen
Altersklassenrekord über 100 m
Brust um 37 Zehntel und schlug

mit einer neuen Bestzeit von
1:01,08 an. Damit aber nicht ge-
nug: Dies bedeutete auch bundes-
weit eine neue Bestmarke, die alte
hatte seit zehn Jahren Bestand.

Am zweiten Tag gelang dann
Basten sein dritter Coup: Er stei-
gerte über 200 m Lagen seinen
eigenen bayerischen Altersklas-
senrekord, den er erst am 23. No-
vember in Landshut aufgestellt
hatte, um fast eine Sekunde. Die
neue Bestmarke steht jetzt bei
2:09,93. „Mit diesen Leistungen

Schnellste ihres Jahrgangs
Manuel Kohlschmid und Nico Basten schwimmen neue Bestmarken ein

von Manuel und Nico konnten
wir nachweisen, dass die erste
Mannschaft des SV Wacker, die
auch dem Jugendleistungszent-
rum des Vereins angehört, die me-
thodischen Ansätze für diese Sai-
son gut gewählt hat“, betonte
SVW-Cheftrainer Stefan Hetzer.
Diese positive Entwicklung gelte
es nun zu stabilisieren und im
zweiten Trainingsabschnitt, der
mit der DMS (Deutsche Mann-
schaftsmeisterschaft) im Februar
endet, fortzuführen. − mba

Für eine schöne vorweihnacht-
liche Bescherung in Form von
zwei Punkten sorgten die drei
Luftpistolen-Gilden aus dem
Schützengau Altötting in der Be-
zirksliga Nord-Ost 2. Beim Vor-
rundenfinale verließ das Trio den
Stand als Sieger.

Die Altschützen Reischach hol-
ten sich in der Besetzung Siegfried
Gruber (359 Ringe), Josef Hof-
bauer (357) sowie Bernhard (340)
und Helmut Weindl (371) mit
einem 1427:1414 bei der FSG
Moosburg die Herbstmeister-
schaft. Dank Unterstützung der
Wildschützen Mehring konnte
der Vorsprung sogar auf zwei
Punkte ausgebaut werden. Denn
das bisher punktgleiche Germa-
nia Notzing musste sich zu Hause

den Wildschützen Werner Long-
hino (362), Sebastian Steckler
(340) sowie Magdalena (355) und
Markus Schick (360) mit
1406:1417 geschlagen geben.
Dank der bisher in den fünf Wett-
kämpfen mehr erzielten 53 Ringe
konnten die Mehringer den Kon-
trahenten sogar überholen. Auch
die bis dato sieglosen Falken Nie-
dergottsau hatten Grund zum Fei-
ern. Angeführt vom überraschend
starken Andreas Riedhofer (363)
eroberten Wolfgang Niedermeier
(361), Gregor Asenkerschbaumer
(345) und Thomas Mutzl (341) mit
1410:1406 die ersten Zähler bei
Buchenlaub Buch. Damit konnte
das Schlusslicht zumindest den
Kontakt zum Vorletzten Moos-
burg herstellen.

Bezirksliga-Trio mit Siegen
Luftpistole: Reischach ist Herbstmeister – Erste Punkte für Niedergottsau

Durch ihre Ringschnitte von
366,80 bzw. 366,00 sind Helmut
Weindl und Longhino hinter dem
mit Abstand beständigsten Vor-
rundenschützen Martin Brunner
(369,40) aus Buch in der Einzel-
wertung ganz vorne dabei. Nach
der Winterpause geht es am
Dienstag, 14. Januar, weiter.

Bezirksliga Nord-Ost 2: Notzing –
Mehring 1406:1417, Moosburg – Rei-
schach 1414:1427, Buch – Niedergott-
sau 1406:1410. – Einzel: Helmut
Weindl (Reischach) 371, Martin Brun-
ner (Buch) 368, Andreas Riedhofer
(Niedergottsau) 363, Werner Longhi-
no (Mehring), Christoph Lindlbauer
(Moosburg) je 362. – Einzelwertung: 1.
Brunner 369,40; 2. Helmut Weindl
366,80; 3. Longhino 366,00. − kam
1. Altschützen Reischach 5 7141 8:2
2.Wildschützen Mehring 5 7075 6:4
3.Germania Notzing 5 7022 6:4
4.Buchenlaub Buch 5 7063 5:5
5.FSG Moosburg 5 7049 3:7
6. SV Falken Niedergottsau 5 6981 2:8

Das Stehendschießen ist immer noch seine Wackeldisziplin, aber Johannes Kühn bekommt auch das immer

besser in den Griff – wie nicht zuletzt die Ergebnisse von Hochfilzen zeigen. − Foto: AFP

Beim Neuöttinger 9:4-Heimsieg über Bruckmühl in der Bezirksoberliga

punktete Markus Thoma doppelt. − Foto: TSV

Gut lachen haben Manuel Kohlschmid (l.) und Nico Basten vom SV Wa-

cker. Sie zählen zu den Besten im Jahrgang 2003 bzw. 2005. − Foto: Bartl
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